


Ein packendes, abgeschlossenes Abenteuer mit Bessy und Andy 


Band27 
80 
Pfennig 


Schweiz sfrs —,90 
Belgien bfrs 11,— 
Luxemburg Ifrs 11,— 
Österreich S 5,- 
Italien L 150 
Niederld. hfi 0,80 








Liebe 
Bessy-Freunde 


i Ei 


Was ist ein „specialty 
car“? (Gesprochen: 
speschtli Kar.) Nun, in 
BESSY hab’ ich Euch 
schon ein paar vorge- 
stellt, den Toronado von 
Oldsmobil, den Ford- 
Mustang, den Thunder- 
bird und den Buick- 
Riviera. Ich schrieb von 
diesen Wagen, daß sie 
das „Heißeste“ sind, 
was in Amerika herum- 
kutschiert wird. Und ich 
hatte mehr als Recht. 
Denn eben lese ich in 
einer Automobil-Fach- 
zeitschrift, daß die „spe- 
cialty cars“ in USA zwar 
im Moment nur 8,6 Pro- 
zent der ganzen Auto- 
produktion ausmachen, 
daß aber die Nachfrage 
ständig steigt, obwohl 
diese Dinger nicht sehr 





billig und nicht sehr 
groß (im Innenraum) 
sind. 


Woran liegt das? 


Ich glaube, die Ameri- 
kaner haben es lang- 
sam satt, Autos zu fah- 
ren, die man kaum von- 
einander unterscheiden 
kann. Es ist doch so, 
daß Ford, Chevrolet, 
Buick, Plymouth und wie 
sie alle heißen, seit Jah- 
ren Autos bauen, die 
sich in Länge, Höhe und 
Aussehen gleichen wie 
ein Ei dem anderen. Nur 
wenn man genauer hin- 
guckt, entdeckt man die 
Unterschiede. Jetzt aber 
kommt ein Witz: die 
„specialty cars“ haben 
auch gemeinsame Merk- 
male. Zum Beispiel 


lange Motorhaube und 
kurzes Heck. Ferner ha- 
ben sie gemeinsam das 
außergewöhnliche 
„Drum und Dran“, wie 
ausfahrbare Scheinwer- 
fer, Scheinwerfer mit 
„Augendeckel“, aus- 
gefallene Belüftungs- 
systeme usw. 


Trotzdem: In Amerika 
wird das sportliche Auto 
jetzt modern. Es ist noch 
nicht lange her, da 
schrieb ich, daß der 
Sting Ray das einzige 
Sportauto Amerikas ist. 
Das ist jetzt vorbei. Der 
Unterschied zu uns aber 
ist nach wie vor groß. 
Bei uns müssen Sport- 
cars klein und unbe- 
quem sein. „Drüben“ 
baut man sie so groß 
wie Limousinen. Und 
natürlich baut man jetzt 
sofort auch Limousinen, 
die wie Sportwagen wir- 
ken. Zum Beispiel den 
„Comet Cyclon Sport- 
ster“ von Ford. Das ein- 
zige Bild, das ich von 


diesem Superschlitten 
ergattern konnte, zeige 


ich Euch hier. 





Einzelheiten: pistolen- 
griffähnliches Steuer an 
Stelle des Lenkrades, 
Lufteinlaßdüsen auf der 
Motorhaube, kein Anlas- 
sen des Motors ohne 
Verschluß der Sicher- 
heitsgurte und eine ra- 
sante Spitze von etwa 
200 km/h. 


Jetzt höre ich die Frage: 
Und was geschieht bei 
uns in Deutschland? 
Schlagt mal Seite 31 auf! 


Euen A olgen 


AR 47 An Bl. Ah 
Andy und Bessy befinden sich auf | j 3 - N Dabei rennt sie direkt einem i 
einem Ritt durch die Wälder im nörd- \ N 


lichen Arizona. 

Plötzlich erklingen rechts von ihnen 
Hufschläge, und Bessy stürmt durch 
das Gebüsch auf das 

Geräusch ZU. 


Da hat dein Hund was angerichtet! 
Zum ersten Mal kommt nun der 


Postreiter zu Spät. 
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Ich heiße. Webster und reite zwischen 












R Großartig, Ahdy! Du 
a findest mich im 
ist Andy. d Saloon von der, dicken jd 


| Seji 


zwei Goldgräberlagern. Für unser- ® | irgendwie helf 
a A A en. 
einen ist Pünktlichkeit Ehren- Air 47 Mor doch sl 
; sache. Pferdıund ich bringe 
i K hr, „| | deins zur nächsten 


NN i Station. 





Fam nächsten Tag erreicht 

ll Andy die Station “und den 

H Saloon, den Webster angege- 
IM | ben hat. 

| MM ee | 





z 2 Pa Doch!Und mit dem Schießeisen da 
ee mr en REN AV rasch unter den Tisch, Junge! Dre 
| EN NR dicke Bertha duldet keine Waffen im 





Spiegeleiern blei- sein Pferd meder- } 
beni i -s immer 


a, 


Warum? Hat 





„darch den Fleischwolf. Was treiben 
die beiden übrigens im Flur? Hopp, 


raus mit euch‘! 





Serz dich und warte! Y Schon gut, Bertha, Der schläft noch. Und nun 
Ich muß bei meinen Jch will ja nur Webster W hau ein ! Jungens in deinem 


Haus!Ich kenne die 





Hunger! 


A 2 | x 
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Vor ein paar Jahren wurde W Zwei der Burschen erschoß _ 
Webster von den üblen Webster, den dritten brachte er ins 
Brüdern Lark Kitfchen. Der hat nun seine Strafe ab- 
> gesessen und will sich ah Webster 
röichen. Aber niht in meinem Haus: 
Auf keinen Fall! 





Und wenn dein wilder 
Hund meinem guten 

kleinen Foxl auch nur 
ein Haar krümmt, 


Bessy saust zwischen den Beinen lia HN po Biest? \ 


eines neuen Gastes hindurch ins Freie fast umgeranhf! 


Das ist mein Hund, VRR hen Nix nächstes Mal! He, du Raufbold! Laß 
Mister. Nächstes N | Wenn das noch mal dein et 


öfter ab! 


„trinken! Sonst Soage ich 
hier alles kurz und 


and verek seinen Fäu- 
verteidigt sich tapfer, 





K E N erhälst Du kostenlos, sowie eine Aus- 
wahl schöner Briefmarken ohne Kaufzwang bei Einsendung von diesem 


Sportrad mit 5 Gängen 


Damit fahrt Ihr in der Ebene jedem davon. Wo andere längst 
schieben, kommt Ihr hinauf. Wie Ihr ein solches „Rädchen” 


vom eigenen Taschengeld erwerben könnt, zeigt der große 
bunte Fahrradkatalog Nr. 427 P mit vielen Sport-Modellen. 
Laßt ihn Euch sofort kostenlos schicken. Postkärtchen genügt. 


Hans W. Müller, 565 Solingen-Ohligs 


Pro Person 
nur einmal 
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Versand in Österr. durch MARKEN PAUL, Vöcklabruck, O.-O. 



















Die beiden Männer stehen sich 
mit zornfunkelnden Augen 
gegenüber. Lark,der Bandit, 
zögert aber zu schießen. Im 
Saloon herrscht tödliche Stille. 
Man hört nur Bessys leises 
Knurren. Schließlich brichr 
Webster das Schweigen... 


K Du suchst ¢ 


Stimmt, Webster !Meine Bruder } «kommen. Aber kriegen 
` isen, mich ins Gefängnis gebra dei: = >. | | tue ich dich! Auf meine Art! 
st noch _ ya gen nicht à Keine Minute Ruhe sollst 
noch mal ins YẸ à 


LA 
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Deine Drohung gibt ‚Schießen? Wer spricht Y 
mir das Recht bz m davon Ich kriege dich 
auch so, und 
zwar dann... 


Und ich hab’erst wieder 
Ruhe, wenn ihr alle hier 
raus seid! 


Ich meine, Webster, du gehst ihm am besten 


aus dem Wege. 
Bellende Hunde N 
beißen nicht; Andy. 


SEN 


Der kleine Hund der dicken Saloon- l | „Bessy läßt das Kläffen 
Wirtin bellt ununterbrochen, Aber.. P pri 
WI 7 uZz5 epmer=g || achtet sie ihren Herrn, 
ha [PALACE 5| 


der sich von Webster 


| | verabschiedet. 


kalt. Aufmerksam beob- 


E Eeste hor de Post und reret los 
— SIT Unterwegs trifft er Lark,der 


= aki tO cc 
= z an = 
Im iu —— > 


Webster zuckt mit den Achseln und reitet weiter | | 


Das kannst du ha- 
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AN 


Er 


= IM) 
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ben, Bertha! lch reite 
sofort los! Die Post 
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. rn 
h An: Gerade als Andy aufbrechen will, kommt ein Pferd angetrabt. Der 
Pr CH, NL Reiter scheint bewußtlos zu sein. 


befürchten. _ Hi e YıSKS35 


> = 0% | ) Z N 
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(Der hat ja einen Streifschuß am Kopf! ragt)| [Running Bull kommt) [Dahn ist Webster doch eben) 
ihn vorsichtig hinein! vom Stl der geritten! Wir müssen ; 


ihm helfen! 


Helfen 2 Ich möchte wissen \| Versorg: den Wenn ich ihn rechtzeitig erreiche, 
mepi Cldlgraber sind alle j| § fenan tinik kann er noch ausweichen! 
ins Gebirge_ gezogen! reite Webster cd E 


Gemehrschüisse! Ich À 
komme zu spät! Sie haben 
Webster umzingelr! 





Andy geht zwischen Fel- |\ a We e j u 1 [Die Cheyennes rings um Webster f! 
sen in Deckung. pann } = d ten einen Anarik von hin- 4 ii 
schießt er soviel er. A EG de i ten und... 2, 
kann, um den Indianern > ZB / - 

mehrere Angreifer vor- 

zutäuschen.. 


Vermundet, ; Nein, aber sie men mein N 
2 Le m 4 
febster ——- ir ge : Wir müssen 


Andy gibt seinem Pferd die Sporen.Aber es hat u) | Die Indianer merken,daß ‚Sie genarrt- 1 
nun, Zwei Reiter — z cY sing, und nehmen die Vertolg. meder F 


Te 


w 
A 





Sie kommen zusehends näher, Andy! Wir müs) 


sen irgendwo in, 
Deckung: 


‚sind sie von den Cheyennes eingekreist. 





papanwns Kin 


225 kenn NUR DM 2,- 


um unsere Auswahlen feiner Briefmarken einzuführen, die wir 
Dir ohne Kaufzwang mitsenden. Ein Leitfaden zum Briefmarken- 
sammeln liegt GRATIS bei. Schreibe noch heute an: 


U N l Fl L L. STOECKEL & CO. 


8228 FREILASSING /B 





Pie beien Weißen erreichen die Insel.Aber gleich darauP 
I 





Da im Fluß ist eine Insel!Wäre 
das nicht gendu, was 
wir brauchen? 


Hier kann es uns nur_behindern. 





C das Pferd wegschmimmen, Andy! 
f 








Du hast recht, Webster! Sie haben uns in der Zange! 


Wie kommen wir hier wi 
EEE RE, 





Andy und Webster richten die kleine Insel fi yi 
Í Verteidigung her. Sie versteckenf: 
blitzschnell zur nn enk G 
die Gewehre wer- N x 
den durchgeladen 1 ; í i 
und Munition be- ERS ? MN: 


Laß sie kommen, Andy! 


Unter lauter Krk = EEE Bo A x = 4 
Schrei bestürmen die Rothäu-R de Ap Jeder Schuß mu 

te erst mal zu Pfer- EN: E Treffen! _ s 
de die Insel. ; > 


en m ngriffe können wir 


sie die Insel 


an vielleicht zurtick- 
Feuer. ; ; Sohl 


Vielleicht können wir uns Für uns sieht es nicht rosig aus! Zum 
so lange halten, bis ihnen Glück haben sie keinen, der se mt Ka 
d zum Angriff. L 
- führt: 


U 





Webster, das muß 


Zwischen den Bäumen tauıchr ein WANWA VI b? Running Bull sein, 
großer, mit reichem Fedlerschmuick PNU JE | f£ der Anführer der 
gezierter Indianer auf. Eln Feng | ARDA Ai Ausgesto- 
u Zweifel. 1 Fy = on \ Benen! ya 


Running Bull läßt die Pferde in ech bringen und leich- 
E te Flöße für einen neuen Angri 


Y Dann steht uns 


allerhand bevor, 
dy! 


8 hält sie uns 


reifer halten Andy und Webster unter Feuer Das, soll sie daran hinde 
"der Landung entge-9 genzutreten. 7 fetele Pee Hals! 


\ Webster trifft. Schreiend stürzt der Steuermann ins Wasser, und 
j das Floß wird NER N. 





Als neue Cheyennes landen wollen, 
kriegen sie es mit einem unerwarteten 


Bes 7 Hilf mir mal eben, Andy! Wir 
Ca ech bereiten den Kerlen einen 


des einen Floßes „ warmen Empfang! 
zurückgeschlagen. A 


pom hier m Fall 
„\bringen,sind wir 
gerettet! 


f Sie schwimmen 
deine Muni- A) JE 
für Teufeleien $ JZ 
sie jetzt AUS- 
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Wutentbrannt nennt der Häuptling | 
seine Krieger feige Kojoten. 


Erschöpft können die Bela- 
gerten sich nun Ruhe 


Heute nacht unternehmen sienichts mehr. 
Ich kenne die Cheyennes. Sie wagen auch 


Die Bleichgesichter sind zu 


Präriehunde flüchten vor 
gut verschanzt. Jeder Angriff | | dem Feuer. Morgen vor Tau | 
kostet uns schwere Verluste. | | und Tag brennen wir 
Was befiehlt der 


sie aus! 
Häuptling 2 


Und wenn wir nun 


während der Dunkel- 
keinen offenen Angriff mehr. Running Bull heit flüchten? 
laßt ch was Besseres z 


Wie soll das gehen, Andy ?Sje lassen 
uns doch keine Sekunde aus den 
Augen! Und eingekreist haben sie 
uns ganz dlicht. 


Sj 


Stimmt. Ich denke auch an was\ 


Erde hat sich darin gesammelt, 
wimmendem Fäll- 


Pa . p > 

Zan einer Sandbank festgesetzt hat: | [Diese Nacht tauche ich unter 
anderes. ich glaube, die Insel be- Moos | | das Inselchen.Pann sehe ich, 
steht aus Sch y I und Gras sind darauf gewach- 

3 holz,das sich... N 


= 
ran 


einfallen. 


Ganz nicht; nur von drei Seiten. Ja, aber schwimmen 
Flußabwarts ist der Weg können wir nicht. Sonst 
offen, Webster. 


werden Postsack und 
Munition naß. 








ob ich damit recht 
s habe. 


Ten mer are TERTI Ich hatte recht: Das ganze 
Andy gleitet unbemerkt Ins on aar a dlie Insel gründlich Inselchen hängt nur pa ein 
aari AR: le paar Ästen an einer Sand- 
bank fest. Können wir die kap 
pen,so Sind wir 


Großartig,Andy! 
Wir lösen uns ge- 
genseitig ab! $ 


Als der Mond untergeht haben sie es geschafft. |E |[-stellen die Cheyennes voller wur Fest; dab ihre I 
Die Insel wird von der Strömung abgefrieben. G verschwunden sind. lag 
Bei Tagesanbruch... 7 m ANE 

G — G F —= | 5 A 


Jetzt íst es dunkel 
genug! Los, ich 
risklere es! 


Nacheinander tauchen die beiden 
Männer unter die Insel und durch- 


trennen Wurzeln 


-7I dan un Ann 


lle 
egner 
W R 



















Y Ich möchte bloß mal ihre'durnmen Gesichter sehen. Sie Guck mal zum Y Mein Pferd!pas 
köhnen uns übrigens nicht f einholen,ehe wir pesert Ufer räber, nenne ich aber wirk- 
Hills erreicht haben. 


lich Gläck! 





a ne rs z . a ol 
Den beiden Männern liegt alles daran, so schnell ver Hinter. den Bergen da liegts: 
wie möglich nach Desert Hills zu kommen. Da muh - (Ad Abe ene paas anre _ 
Ja Webster die Post abliefern. | Wi T etwas passiert sein! _ 


Indianer haben den ganzen) Das Postamt liegt auch in 
Ort niedlergebrannt! Nur dasg Schutt und Asche. Wo mö- 

N Sägewerk steht = die Postbeamten : 
ch! 





Das ist Billy‚der Posthalter. Er 
scheint nicht viel abgekriegt AR 
zu haben, = 





Bessy sucht erfolglos in den Trümmern.im Scigewerk findet sıe 
einen Verwundeten. - ; 


PW p 
a l at 





: ; Ja es war Running Bull. pie Goldgräber sind vor ihm ge- 
Andy und Webster bringen gen Bewuißtlosen 2 5 rden lè unol in Br 4 
ins Plaus. Sie Flößen Ihn zu trinken ein und flüchtet. Alle Häuser wurden geplündert unol in Brand ge 

kurz darauf kann der Mann 


A) FAA 


17 m 
Hi 


steckt drehte der Windiund so blieb das 


berichten... Sagewerk 


Und die Postsdicke,dlie ich 1 


mitnehmen un Billy? ER. 


Viel ist es nicht! Zwei’ Päck- f Trotz des Uberfalls -der 
chen und ein paar Briefe. Postreiter erfüllt 
Zum Glück. ist - 
alles unbe- 
Schädligt: 


Billy geht es zusehends besser, und die € rei Män- 
Ben die Nacht nutzen.um sich gründlich aus- 
ZU 





H hast du Gefahr 
genittert 2 


Webster ist als erster draußen. AN T Na, Bessy, wo 


Achtung, Webster! Im Mondlicht gibst du eine 
A herrliche Ziel- „Scheibe 


..da fällt ein Schuß.Web Es ist ein Cheyenne! Er hat 
ist getroffen. RC“ í Sich hinter einen Baum- 
. A) stamm geduckt! 


- - - - £ $ >= A a Bessy hat sich Inzwischen 
Nicht so schlimm! Eine Fleisch- h s na 
En, = : lautlos an das Versteck heran- 


geschlichen. 


Er ist allein! Sicher Ñ 
ein Kun 
; ter! 





Von einer günstigen Stelle aus springt sie den Indianer aın, .... ..bevor der sein Gewehr hat wie- 
der laden können 


Der Indianer hat sein Messer 
gezogen und Bessy an der Kehle 
gepackt. Er versucht sich hoch- 
zustemmen... 

Andy kann bei dem ungewissen 
Licht keinen sicheren Schuß an- 
bringen, ohne Bessy zu gefährden. 
Das Messer schwebr bereits 

über der Kehle der Hündin. 





„Halt ihn fest; Bessy, Die Roth 
bis ich a ser greifen. 








aut kann aber zum Mes- 


Bessy schnappt gerade no eowzea nach dem 
Arm des Spähers. Der Schleudert sie mi? einem Tritt.. ] 






Zu Spät! Der Kerl hetzt uns 
die ganze Bande an den 
} 





f was ist 


“ Ein Spaher der Cheyennes hat Y Wir verziehen uns am besten sofort. 
passiert ? = Webster am Bein getroffen, Noch vor Tagesanbruch ist die ganze 
; et | Billy! Horde hier und 4 will mit uns Ab- 
i lima 7 rechnen ! É 


A 
€ 


Eu 
E d 


i) 
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Mit zwei Verletzten und einem Pferd Andy macht Sich sofort daran, das 
haben wit kaum Aus- Sägewerk in Verfeidigungszustand 
Sicht, ihnen zu entkom- «9 N zu bringen. 
men. Wir können uns „SALZ N Ve 

ge wie mog= Er Bra 
we Er 
N 


Die Post wiegt nicht schwer, 


Siy Pad ei und das Tier ist Schi 
nun må: j L : nad das Tier is au genug, 
Ssen wir SE Aber die Post kann | durch die Reihen „u der Cne. 
vielleicht Bessy be- (7 


halt war- Er: 
f i N 
Lee > fördern ? Hier brau- 
chen wir sie jetzt 
mi Ja nicht, 


med 
Bessy macht sich noch vor der Ankunft | Bald darauf treffen #üs-% die Indianer ein und greifen 
der Rothäute davon. Nur daß aus einem AR das Sägewerk Sofort an. 
Schlecht verschlossenen Fostsack ein Pack- a an lm 
chen fallt. FES $ Sa N A \ à 





m RE e 7 1 mm 7 - - 
y läßt die Verletzten im Haus und be. | es Pe i y mama Seiu 
f a nn e pel Boumstämme zusammen- 
i hielt. Die Stürzen nun donnernd 
auf Running Bulls Krieger. 


mi 


Running Bull selbst entkommt. Aber unter den Rothäuten | M Prächtig! Das wird ihre Kampf- 
Sind Verwirrung und Bestürzung groß. So Kann sich lust etwas abkühlen! Aber was 


Andy rasch ins Haus ve zurückziehen. p 





80 Ptennig 
Bean Br n 
no 
ss, 
mahan o ka 
ederia ni 0.00 






Es ist soweit: BAND3 To 


Überall gibt es jetzt das neue, span- 
nende Abenteuerheft aus dem BASTEI- 
VERLAG 


LASSO-WESTERN 


LASSO-WESTERN 


bringt die besten und spannendsten 
Geschichten der berühmtesten Helden 
des Wilden Westen. 


LASSO-WESTERN 


gibt es alle 14 Tage beim Bessy-Händ- 
ler. Immer in der Woche, in der es keine 
Bessy gibt. 


LASSO-WESTERN 


kostet genau so viel wie Bessy: 80 Pf. 
Frag’ Deinen Bessy-Händler nach dem 
neuen, farbigen 


LASSO-WESTERN 


mit dem ganzseitigen, farbigen 
Western-Star-Porträt! 
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paa 


Die Indianer haben sich von ihrem 
Schreck erholt und nehmen Andy 











f oho! Hier wird's gefährlich! 
Ich muß Schleunigst weg! 










Dynamitpatronen und eine 
hat ein ganz seltsames 
Hutchen® 


r 
D 


P A ih à 


mn~ 
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LTS 





In der Aufregung 
hat er leider die 
Dynamitpatronen 
vergessen. 





N Im Kugelregen rennt Andy zum Haus. Er hat Gluck und erreichfes unverletzt. 





EZ 
I NIURMRTHTTTN IRRE 
NINA 


D + Freu dich nicht zu früh, 
2 į Billy! Running Bull will 
3 % 22 nur seine Leute a 


f Alles in Deckung! Räuchert 
die Bleichgesichter mit Feuer aus! 


Eine brennende Fack 
nau vor der Haustür. 





- - š - ar == 
ei o EN Bi || Obwohl ihm die Kugeln um die Ohren ‚pfeifen 
j 4 || Andy die Fackel mit dem Fuß beiseite. 


m Su u 


Halb so schlimm, Nany? Sie ziehen Ypi | Einer der Cheyennes 
Webster, 'ne Sich Ja zurück!Was | eine neue gibt den anderen Zei- 
( Schramme am 1 D S 20 lost Aa Teufelei! = chen, zum Sagewerk 


Die Indianer haben dort ein Faß Branntwein l Da muß Running Bull ein Auge Zudrücken.Denn 
ý bn aji TR in den letzten Tagen wa- nifute ren die 
pearen ud trinken das für sie so gefährliche Verluste groß dee ch 


p zekr reich 7 Was mag denn da Soso, Lark verläßt die Stadt! Keiner 

: ae en Aa schon wieder los wird ihm nachtrauern ! Hohle Worte, 

j Wirtin durch lautes Bellen seine seine Drohungen gegen Webster: Er 

% Herrin hoch. macht sich ja dinn, bevor Web- 
Ig DA AAS Er zurück 
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f Sobald Webster im Tal auftaucht, brauche N 


Aber Lark hat ganz was | æ g | f Sob ’ 
anderes ausgeheck. Jer-| E3 BON | | [ch ihm nur zu folgen. Dann werde ich Zeuge 
Seits des Bergrü 2 sm |seines Endes. Und nicht eine Hand brauche 
steigt er ab Und schldgt \ ich mir dabei schmutzig 2 ma- 

x en! 


ein Zelt auf. Er setzt sich 
davor und wartet gedul- 


A ae 


Bei Tagesanbruch aber weckt Running Bull . W 
seine Krieger a s i sie wieder iñ den 


a 
EN 
Nr 


Ä IN Sr A 
N ANN s4 


Achtung! Da kommen sie wie- Di > > 
; ie Inolianer greifen aber nicht mehr offen an. Sie schlep- 
Der Formen Ns N pen Astwerk auf die Anhöhe, die das Haus über- 





Bald fliegen brennende Reisigbündel auf das Dach 
seizen e in Brand. Da hilft = ch ein SE 


® AN 3 


Inzwischen läuft Bessy brav mit der 
Ledertasche voll Post in Richtung auf 
dieStad:, . _. ? 
pie Lage der im Sägewerk eingeschlossenen 
Männer ist sehr gefährlich geworden. Die 
Indianer werden, die trockenen Holzbündel 
anzünden und über den Abhang hin-- 
unterwerfen. Die Männer haber nur 
zwei Möglichkeiten: entweder bei leben- 
digem Leib verbrennen oder sich den 
Indianern im offenen Kampf entgegen- 
zuwerfen... 
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Wir müssen uns in den Felsen Gespannt warten Running 
heben dem Haus verschanzen. Bulls Krieger ab, wann diè Be- 
Billy deckt den Rückzug! lagerten vom Rauch aus dem 
h 7 Haus getrieben 


2 





Halt, Andiy! Hier ist eine Falltüır. S x > i EEATT. 
i i 3 O geschieht es. Zwischen den „dus der Feuerlinie der Indianer) 
erde da | Hania. Von da: an FERDEN NINAN retten ach Bald danach kracht das 
bieten uns die Felsen Schulz MINIT SSE A u || Haus zusammen. 
I! cd EA 


fa S i i E 
FE iM 


Hier können wir standhalten Jf Running Bull zögert mit ern: 
B zur Iren Patrone A Br ee | fee arpaa, 
un Pr riff. Er reift, wi rer- ? 3 
Bchanzi die Belagerten sind U H die Dynamitpatronen. 
und mit welchen Verlusten | 
er zu rechnen hätte. 


punning Bull ! Sieh, was ich gefunden N Furchtbar! Sie haben die Dyna- ) 
habe! Mit solchen Stöiben sprengen die mitpatronen in den 
Bleichgesichter Felsen ! á 


vi 


Fingern Y Ohne Lunte und QN 
=N Zundler können sie da- 
mit nicht sprengen! 7 


ra 


PNA NUN 


Mt 
RE er Ist 
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Da zerreißt ein fürchterlicher Knall die Luft. Running Bull wird mit eini- f Mr sind gerettet !Schrecklich, 


gen seiner Krieger auf der Stelle getötet. Die anderen ergreifen Hals über| | | dab so viele Indianer umge- 
Kopf die Flucht. 


Kannst du dich erinnern, Billy, wer ; A 
das menen aufgegeben Einer der Jungs aus dem Ist ja egal. Aber es 
ats 


Goldgräberlager: Im Auftrag Waren zwei Päckchen, die 
eines Mister... hm, wie 


Wo wohl das zweite ist ? >: ichtig,so E Da hab’ ich aber 
Übrigens: Clark oder Marc A 1 Glück gehabt! p 
hieß der Auftraggeber. ; 


X 
re 


Lark hatte Bomben aufgeben lassen, weil er yam] [pie Explosion hat uns \ | Ein teuflischer Plan!Lark 
B daß Webster dlie Post AW |von den Cheyennes wollte sich ah mir rächen, 
C9) befördern hatte! mil befreit! Aber hätten j 
A sie uns nicht ange- 
EEn 
r gel 7 
Webster! 


ohne selbst in Ve 


I Dy | ni) 
wi 


JMN I RY 
Wy, \ 
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Sie wird von e nn 
rissen werden! 


va mer die mee Diaz zu a wa 5 fhr droht, läuft Bessy ihres Weges. 


3922 —— 


Unterdessen frılat sich die Säure 
immer weiter, und die Stunde der 
Explosion naht: 


Dynamitstab 


der die ne aus. 


Dieses Feuer hat Lark angesteckt.Er wartet 

hoch immer an der Stelle, wo seiner Berechnung 

nach Webster das Opfer seines Anschlages werden 
U. 





27 


In diesem Augenblick 

nähert sich Lark eine tód- 
liche Gefahr. i 

ihm entgegen. Eu, Y 


Webster sollte längst hier N Bessy ha = fo ; kal Y 
Sein. Wenn er bis heute abend essy hat Lark sofort erkannt ia 
hicht kanma reite ich und behält ihn im Auge. 

BB 2 FA 7 z 
AMN A IT 
É { R A ? M < Iree eee a, 





„NV SEE. » tan» 


Ein ausgehungerter Puma fällt ihn von hinten an. 
bevor Lark zum Gewehr greifen kann, springt das Raubtier 





1 UN mll’ 
Ah, \ - 





Der Held dieses neuen JUNGE-LESER-Bu- $ 

ches ist wieder Jochen, den Du schon in JUNGE A LESER 
Band 11 (Achtung! Falsche Fünfziger!) ken- DA. 

nengelernt hast. Dieser Glücksbengel ge- | 
winnt nämlich eine 8-Tage-Reise ins Land | $ : 
der ollen Karthager, und stolpert natürlich Einmal Tunis 
wieder von einem Abenteuer ins andere. 

Die gute Tante Häberle zu Hause kriegt vor 
Schreck den Mund nicht mehr zu, wenn seine 
brieflichen Berichte von gereizten Kobras, 
verängstigten Kamelen und verkauften Mäd- 
chen sie erreichen. 


HALT! Mehr sei hier nicht verraten! Das muß 
man alles selber lesen. Darum noch heute: 
Frag Deinen BESSY-Händler nach dem 
JUNGE-LESER-Taschenbuch Nr. 12 von 


Dietrich Köhr „Einmal Tunis und zurück“ . 
Preis: 2,40 DM. æd TASCHENBUCH Emdi 
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Für ist ein Mensch in \ 
Not kein Feind mehr, und 


so rennt sieihm zu Hilfe. / 


7 lA 


Bessy greift so wild an, dah sich der Das Raubher krallt sich ge- 
Postsack löst. Hund und Puma ge- || ||raae noch fest und ehe... 
ber den Rand eines Ab- w 177 

E NM 


Teue ST Te 
= er Webster zugedlacht hatte,explodiierf. 
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„ISIN WATT 7 WRO, 
à N Ø / 


Verzweifelt ] Lark ihr $ 
h Posts pai ol 


er ‚und der ER 


il 
Ky 
e AAA 





= =] \ u. LAM o Fey a Si 
Noch ganz benommen von dem : Ħ [| Aber Lark ist tot und der Puma auch. 
Sturz erklimmt Bessy die Anhöhe. f N 3 i ihs eakat ; 
NN , Ni 


zZ CET 
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Bessy hicht, was sie tun essy am Leben geblieben ist, bis sie úber Larks 
soll.Schließlich kehrt Zelt... 


ock ver- ıld triff- sie Andy, Webster und Billy, alle auf Pher- ..die Geier krek 
ee ist, weiß gen der Indlianer. Die Männer WANAE sich, da 
sıe um. 


TENE TETEE ET = - Endlich am Ziel- wenn auch ohne Post!Aber Y 
Die Spuren der Explosion zeigen deurlich nik "wäi 
RB Sih abgespielt hat. Se berrahen ben! gerade dadurch bin ich gerettet worden, während 


i Lark in die Grube fiel, die èr mir gegraben 
verhinderten MOr- j s N i hatte! 


| BEER 
sch verbinden. lernt unter- nhe. Sie hat gerade eine Riesenportion Flei u 
dessen die Kochkim ste der lgt und sich ihre Ruhe nach dem 
dicken Bertha noon f ) genden Abenteuer wirklich verdient: 

und / 


„Am Marterpfahl der Kiowas” 
heißt das neue, packende Bessy- 
Abenteuer. Schon in 14 Tagen be- 
kommst Du das nächste Heft bei 
Deinem Zeitschriftenhändler. 


Und nicht vergessen: Jede Woche neu — Spaß muß sein mit Felix, 
dem lustigsten Kater der Welt;und seinen fröhlichen Freunden! 
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Dieses Auto gibt es 
nicht. Zumindest nicht 
zu kaufen. Darum gibt 
es auch keinen Preis, 
den ich Euch nennen 
könnte und auch keine 
Spitzengeschwindigkeit, 
keine Angabe über den 
Benzinverbrauch und 
keine Beschleunigungs- 
zahlen. Nur ein paar Fo- 
tos vom Opel-Versuchs- 
gelände in Rüsselsheim 
bei Frankfurt. 





Das OPEL-GRAND- 
TOURISME-COUPE 
wurde von den Ver- 
suchsingenieuren und 
den Formgestaltern der 
Firma Opel entwickelt 
und ist jetzt ein soge- 
nanntes „Laboratorium 
auf Rädern“. Auf dem 
Prüffeld wird diese Ra- 
kete bei Geschwindig- 
keiten von weit über 
200 km/h herumgejagt 
und über wüste Strek- 





ken geschunden, um Er- 
kenntnisse über das 
Fahrverhalten und die 
Leistung neuer, von 
Opel entwickelter Moto- 
ren, Stoßdämpfer, Ka- 
rossen, Bremsen usw. 
usw. zu gewinnen. Ein 
Experimentierauto also. 
Und so heißt er auch. 
Der „Experimental“ hat 
eine strömungsgünstige 
Karosserie, die unter 
dem Wind „hindurch- 
schlüpft“. Der Wagen ist 
nur 1,16 Meter hoch. Der 
Bug ist, wie bei einem 
Flugzeug, ohne alle 
bremsenden Vorsprün- 
ge. Die Scheinwerfer 
sind hinter den vierecki- 
gen Klappen versteckt 
und werden, nachdem 
man sie eingeschaltet 
hat, automatisch aus- 
gefahren. Besser: die 
Klappen gehen hoch 
wie Augenlider. 


Durch eine besonders 
große Spurweite hat der 
Wagen eine ausgezeich- 
nete Straßenlage (die er 
bei solchen Geschwin- 
digkeiten aber auch ha- 
ben muß!). Das Arma- 





turenbrett ist übersicht- 
lich und mit zahlreichen 
Instrumenten ausgestat- 
tet, die für die Spezial- 
prüfungen benötigt wer- 
den. Die Sitze sind be- 
quem und so gebaut, 
daß man auch in Steil- 


A| 






kurven nicht herausge- 
hoben wird. 


Je öfter man sich dieses 
Auto anschaut, um so 
mehr kommt man zu der 
Überzeugung, daß es 
bestimmt nicht lange 
dauert, bis der „Experi- 
mental“ in Serie geht. 
Er ist zu schön, um für 
immer auf das Prüffeld 
verbannt zu sein. Findet 
Ihr nicht auch? 


In 14 Tagen: 


Nie gehört — Iso Rivolta? 





Hallo, Herr Polizist! Geht’s hier geradeaus nach 
Köln? 





Bitte Papi, warum liest dieser Herr Brehms Tierleben? — 
Er möchte wissen, was unter „Bücherwurm“ drinsteht! 
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Ich glaube, unser Lehrer verdient zu wenig. Er hat mir schon 
Hier steht nur: „Frisch gestrichen!“ wieder meine Zigaretten stibitzt. 





